
er

WienerRathaus-Korrespondenz
Feb .16472.NeuesRathaus.

herausgeberu .verant.RedakteurR.Bigl.
1 .ergang,Wien,18 .Juni1904
DieVollendungderWienerVersorgungs¬

haus in Lang
InüberausfeierlicherWeise

hatheuteVormittagin Beiseinillatus
Kaiser die EröffnungderVor¬

und dar¬
gungdererkenheiligenMaßopfersin
der neuensich dieseAnla¬

fünde .
die zufahrtstraßeaufgabe

warvonder AbzeugungderLanger
sahe ,ausetlichgeriet .HoheMar¬
bäume,vonwelchenFahnenin denPar¬halten
bendesReisundder StadtWienam
tendenWegeinSchüler ,dasBezirk
undzuleicheVerme,sower ,eineunge¬
heureMenschenmengedidatenzubei¬
denZeitenbiszudemHaupertateder
weilausgedehntenAnfallegalier.
Gleichinnerhalbdes hauptange¬
zu beiden Seiten dergrie¬
warenzweiPatzelterrichtet,wirauf
demabgehacktenPlatzmitaufdemCla¬
tenvorderKirchehattensichinEntge¬
erversammelt.

den9UhrMorgenbegannbereitsdie
Auffahrt,welchenach10Uhrgeschloßen

wurde ,umden WagenderErhe¬
des Kaiser zu geben .
großenAufgebet,vonSicherheitwahr,
welchesunterdemunmittelbaren
kommandodes PolizeiratesRüger

kann ,sorgtefürdieAufrechthaltung
der Trauungin denungeheüeren
Menschenmassen,welchediesegroßartige
tesherausgelockthatte ,andenFußder

anfangene Wie¬
waldes ,dieinmittelbarhinterder

der Versorgungen in

kaiserlichengartenzuKönigübernichtverbauteTeildesselbenwurdeineine
gehe . wie umgewandelt .Dasge¬

währenddieergäbesichallmachich kann,aus30Gebäudenbestehendbeherrscht,
versammelten ,warbei demfrühen dieimMittelpunktedesselbengelegenenKirche,
MorgenWeisbischofDr .Schwederunter dereninnereEinrichtungundAusschmückung
großerAssistenzderGeistlichkeitdes zumgrößtenTeiledenhochherzigen,endendereinerBevölkerungzudankenist .ZurDa

UnterbringungderKleglingebestehenzusam¬merungmitvorKonsekrationderneu¬
men10eineabgesondertfürkönneren ,durchdieBetätigungwegenBür¬
undFrauenmiteinemBelegungsraumfürgerungzu einemZumalerkenkan

eben ,wie mir einegeausgestattetenKirchebeschäftigt.Um
graumfürje 17tenundzweiBe¬6 UhrMorgenbeganndiehohegütlich
paareinemiteinemBelerumfürje¬keitmitderheiligenHand ,welche
55Ehepaare,dajeeinweitereMänner¬knappvorderAnkunftdesReiters
undFrauennachBedarferrichtenwirdbeendigtwar .AmAbendvorherschon

hatte dechantKampfunteraka¬ werdeindieAnstaltzusammen400Rhl.
ligeAufnahmefindenkönen,dieGemeinde¬die Weide lui ,und die Sa¬
verleitungwarbestritt,inihrerFürsorgekennungeinlegungvorgenommen,da

nacherfolgterKonsekratie,dersache fürdieSchlägligedesHeimineinerReise
in artige handlungin demge¬ auszugestalten,daßdasselbedenmodernen

Anforderungenvollkommenentspricht,undalsmeisterRaum,nichtmehrangenommen
gestalteinzigdasteht,dasGesammter,werdenkönnte .Hiebeiwurdenachsehen
fordernisfüreichenkauwirddenBetra¬a ,vomKaiserunddenhochenwurden

trägern ,unterzeigneteUrkundeindenvondenMillionenKronenerreiche.
ErlegenwirheutebeidiesemTau,zuFilippenversenkt .

Am16.JahrderglorreichenRegierungdenGelingen,wirdieHilfeGotteserlebthaben,
M.u .k.ApostolischenMajestätunseresallergne¬denSchustern,undbittendenAllmächtigen
digstenLeserunsHerrnFranzJosefTur¬esmögendieZiele,welchewirbeidiesemdeLeuteandieserStellederBekltenzu Unternehmenverwirklichenwollten,errichtdenvonderGemeindeinerbautenneuenunddieHoffnungen,welchewiraufdiesen
Versorgungseinem13.B.gelegt.Zurblei¬Baugesetzthaben,erfülltwerden.Auchun¬bendenErinnerungvondieseBedeutsame,denk¬tereallunterthänigsteBittelebenS.R.u .R.

würdigeFeierbeurkundenwir,BürgermeisterApostolischeMajestätinIhrerfürdiek .k.undGemeindrat.InAusführungderBeschlus¬Reichsaupt-undResidenzstadtRathfortdauerdesGemeinderateder1 .Reichshauptmit denHuldundGnadederheutigerfeierbeizu¬
ReinentadtWienvom13.Mai1802Z.1968. wohnendenSchlussezulegenunddieseundvom6 .Februar1903.7wurdeauf Urkundeallergnädigstzufertigengeruht.senvonderGemeindeinerworbenen aufdemFargatzehattensichu .a .einGrundimAufmassevon33500Sunderuntergefunden:dasneueVersorgungstenim13Bez.errichtet. ListefolgtnachdasihreZweckezugeführteGebietreicht Um10 Uhrerkenneso hatdervondererstebiszurTageschloß¬Kaiser .IndemAugenblicke,alsdergasseim13 .B .undwirdinBeweseninvornäher .Viergartenbegrenzt, von der Aca¬

erkantenzumerstenMetalle
Glocken,dieKirche.LautSchrifter¬

scholten ,die
auf ver¬

woer auchdesBürgermeiser,und
diebeidenSienburgermeisterehrfurig
voll berichte .

NachdemderKaiserinerachte
gelegeneEntgelteingetretenwar
tete Dn .D .Legenachgehendean¬
sprachean denMonarchen,
Euerekaiserlicheu .königliche

ApostolischeMajestät
AllergnädigsterKaiserundHerr!

EinRaifu .Rom .apost .
Majestätgeruhten,überdiealler¬
unterhänigsteBittederVertretung
derReichshauptu .Residenzstadt
WenndieheutigeFeierderVoll¬
endungdes neuenVersorgungs¬
heimsim13 .BezirkdurchdieA¬
Anwesenheitallergnädigstaus¬

zuzeichnen.DieVertretungderStadt ,welche
mitHolzaufdiesesgroßeWerk
blickt ,erlaubtsichdieehrfurchts¬
volleBittezustellen ,EuerMaje¬
stät geruhen,fürdiesenneuerli¬
chenBeweisAh .Gnadeden
innigstenDankderGemeindever¬
tretungundderBevölkerungent¬

gegenzunehmen .InderkurzenZeitvonmirzwei¬
Jahrenist hieringesundenLage ,ich
möchtesagen,fasteinStadtteilent¬
standen ,erbautu .eingerichtet
nachdenErfahrungendermodernen
TechnikfürdiePfleglingedieser
HäuserwurdeeineFürsorgeent¬

wickelt ,wiediesbisheriges
die Fall war .

DieStadtWienschreibet,auchin
derFragederArmenversorgungan
derSpitzeallerBäckeeinerund
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a trotz dersicherliche
zugendenAnforderungenfür dieBet¬
wählungderStadtdieMöglichkeit
gefunden ,ihrenFormenein inallen
Beziehungendurchgebildetesfreundliches
undgesundesseinzubereiten.Hiebei
habenwirnichtvergehen,auchdem
herrneineStättezubereiten,damit
denBewohnerndie einesermög¬
suchtwird,ihrenCristenpflichtenzuent¬

schrecken .

Erwollenwirhoffenn,daßdieser
demvoll undganzdengesagtenEr¬
wartungenentsprichtunddaßderSchutz
desAllerhöchsten,denwirfürdieseBe¬
aufungenverabflehen ,dieselbenstets
umgibt,solangenocheinSteinaufdemandernliegt .
denGefühlendesDankes,undderfreue,

welchedieWienerBevölkerunginder
AnwesenheitEuererkaiserlichenund
königlichenApostolischenMajestätbeidie¬
seinfestlichenAnlaßempfindet,kannich
nurdadurchschwachenAusdruckver¬
leibenn,daßichindieaufausbreche¬

seine KaiserlicheundKonglich¬
ApostolischeMajestätunsererallerquarius
ster KaiserundHerrlibe¬

hoch
den

verklungenwären ,widerteMajestät
in folgenderWeise.

( Redefolgtnach)
die von denen über die

zum Kirche ,an
welchemin Verteilungdeserkrankten
KardinalsFürsterzbischofvonWien ,Dr.
AntonJosefGrisch,Weibischofv .Schnei¬
derdenMonarchenaufdasEhrfurcht
volleempfieng ,ihmdasAspergele¬
rechteundihnmitdenerschienenenEr¬

einer gele¬

er¬
in Gratorium an die Ehe¬

stalteten .Während er¬
heiligenMesser,welchenunmehrWeichbeschaf¬
DrSchneideruntergroßerAstikenzin
der NeukonferirtenKirchegelebrirte
trug der Wiener- MännerGesangver¬
unterderLeitungKreutersSilbert
deutscheMassever¬

NachdemFeder aplate der
Bürgermeisteran denKaiserdieBitte
einzelneTeiledesneuerbautenPerson¬
gungehungzu besichtigen .Unterder

Bürgere ,den
Bürgermeister und
Magistrate und desStadtbauamte
das verließen Magnus ,unddieMit¬

Allerhöch¬
auguratoriumaufderSpielseiteund
besichtigte nunder Reihenachder
ter der KircheliegendeZentralkuchen
gebäude ,dann die großeMascherer¬
das gelegene Kranken¬
1 .Stockwerk ,eine und
darauf eine für Frauenbestimmten
telegrammin J .Sack

hier warenin demfehlichausge¬
s u nach¬

ne Personen ,welches
Bauverdiente erworbenhätte ,auf

gen Erlan¬
des Kaiser vomBurgermeckerdem
narchenvorgestellt :

Stadt sie da¬
Stadtaatsreferent

MagistratsdirektorDr .Richard
Weiskirchner ,

VicebaudirektorRudolf ,Henreich,
betrautmitderOberleitungüberdenBau¬

MagistratreferentSekretärDr .JakobDoct .

JohannScherringer,Architestder
GemeindeWien ,

0 WenzelKönigundLudwig
MüllerBaumeister

QuidoGroger ,Baumeister ,
Rechnungs-ObereidentFerdi¬

nandfieber
KalgartenschektorHybler ,wel¬

chermitderHerstellungderGarten¬
anlegenbetrautwar ,

diestädt .Ingenieurehautu.
Möhner ,

k .u .k .HofsteinmetzmeisterEdward
Häuser .

BildhauerGeorgReis ,
BildhauerundModellenTheodor

FranzSchuen;
ZimmermeisterStefanSangl.
BaumgenenRudolfNemetsch

vonder FirmaBellau .Comp.
derVorsteherderSchlossergenossen¬

schaft FerdinandBauer¬
VorsteherderTischlerGenossen

schaft u .Obmann-Stellvertreter
der Gewerbeschul-CommissionJohann
JerlicheZimmerAdolfMuus,

IngenieurPhilippMarinell
GesellschafterderBauunternehmung
Marieli u .Faccanoni¬

August Marlow ,Proku¬
ist der FirmaWieneru .Pferdere ,

Mischmaschinen be¬
Fabrik

g .JohannAlfredBrauer,Vorstehe
der Genossenschaft ,

Alois ,Löwe ,InhaberderFra¬
KarlGeilingsErben ,Glasmalerei
u .Glaserei ,

GlockengiesserGeorgGöse,
LeopoldHermannvorsteher

derAnstreicherGenossenschaft ;
ZimmermalerFranzFischer,
JohannBreitenscher ,Postmeist

u .BürgermeisterinHirschbach,

ObmannderProdukteGenossenschaft
der Weberan u .v .Waldviertel

akademischerMalerHans
Satzka

folge Ver¬
sichderKaiser ,nochin deglücksvon
der KirchegelegeneTonnenen ,daser¬
in denParterrenRäumligkeitbesuch
tigt ,worauf er sich zube¬

der
wobeier zuwiederhaltenmalenseiner

da
unter brauche ver¬
sammeltenMengenachviertel
kündigenAufenthaltdieAnhalt

verließ .
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WienerRathaus-Korrespondenz
15 .Junivor¬

adSchlussfriedigungLanz.
Liste derAnwesenden
derKaisererschieninKerschallsunsernin

BegleitungdesHerrnAdjutantendavonge¬
u .desFlügel.Furst.p .Antoni,Bl .Re¬
erschieninBegleitungdesWesenmeinerGe¬

uber .
Eswarenerschienen:DerObertelmeister
rechtvonu.zulieferten,zweiterObrist¬
heiter restirendeOberstsage .
meisterBaronJudicusunserpetitum

mitdemMinisterialBegeben
meisterv .StreichmitdemPersonal¬
dantenFreiherrv .Anger,Eisen¬
ter. . .Mittel ,Unterrichtsminister
P .Part .Vateru .Kilmanseggmit
alterioratWagnervonHausthal,die
StandeneBauernundF .v .Born,zu¬
PräsidentRitterv .Harde ,hiemitder
anlandedenHeitmutterstrathat¬
Ministerialrateru .Fett ,demengerund
denbeidenhiesigenGerlichundD.Reimar
HebammeRitter v .Engel .F .a .von
Kemnitz,G.M.vonBillerhoch.Pastor
dieMayer,SotariatRest ,Land.
warthallPrälasSchmoltzdaselbst
verlaß ,deutlicheFolgerRieder
diePolizei-Louissern:DerGeldmannzu
D.Kunz,OberInspektionsratGeren

Regirung
gesemannundSteiner ,dieAbgeord¬
netenArmannDr .HeilungenProcla¬
la Perger Stirn ,Riemer ,und
Bulowen ,als Staat und
GemeingerateundBezirkvorscher
Landesschub.InspektorRieger ,den
fur hartwichLandgerichtsrat
HandlungAuguster
MagistratliebterDr .Weistermit
an ObermagistratoratenAppel ,es

delt undv .Teclarek ,Magistrats
Sekretär an ,aber
OberbauratBerger,derAnleiter
der Bandekter Gemein¬
Kammternehmeren nur er¬
sendeten Zeuget ,die Ar¬
ter der StrafahrenFenzler
der Direktor der laut Gast¬
Rose ,HauskommensActen
Stadtauwalt D .Skoda

vertreterdesMagistratsunddesKladtbau¬
test .

sieausgerückteerheitswächesindunterdenmusdes Seel .PeterBar¬
GerichtunddasPelzerischge¬

4

InderBaggerbildetenSchuld¬
gerüchevereinemitainenundaussi

peine . 4
machende

schonwiederholthabeichlasgehörte,
WeinInteresseundkeinVorgefallenanden
meniglichendaranzu erkennenwerde

1 dieErtrauenhauptu .Residenzstadt
rienzurHebungderallgemeinenWohlfahrt
mitzurVerbesserungersieIhrerAnge¬
borgengetroffenhat.

SobinIchdann ,auchbereitwillig
Ihrer Einladungnachgekommen,der
Scheinlegungzu demandas
Versorgungsfactioanzunemen ,und
nehmenIhren ,undderBevölkerung
dan gerneentgegen .

Ichkonstatire ,mitfreude ,daß
dasneueVielgungsheim ,inprae¬
tigergefundenLage,ingroßartigen
demantenenausgeführtist ,undIch
hoffe,dasselbewerdemitHallerhilfe
ganzundallentsprechen
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Dn .D .Zuegestellte ,nachdem
MajoratdieRedebeendethatte ,den
Vice- BandirektenSchreicheBau¬
liter der ganzenAnhaltvor ,welche
dan ,dieFührungdurchdasVerher¬

gung
tigen Erklarungengat .

zu derenehnlichkeiten
welche von Maria durcheine
bisherigeAuszeichnetwurden
geber Meeresidentvonvor¬
ber ,welchenderReiter ,undsein
befindenfragte .

dasRatifikatstellte2 .liegendeUrkular¬
zenunddasLängerfreiwilligeRettungs¬

corpulanzbe¬
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1 .RathausKorrespondenz4 .NeuesRathaus,Fol .16472.
HerausgeberzuverunterRedaktor.Eige
14 .Jahrg.Wien,Mittwoch15 .Juni.
ZuVollendungfeierdeseinerVersorgungs¬

keines
AnderKonsekrationderKircheu.

andenanderenkirchlichenZeremonien
nehmenaußerdemWeisbisschonSchneider
undDr .MarschallauchnochBurghor¬
derBischofDr .Maÿer,dieDomherren
GrafzurLippe ,WimmerSeidl,
Probstende Dechant ,die
PfarrerdesBezirkesetc .teil .Der
Kaiser,derheutesicheinesaußerordne¬
lichenWohlseinserfreute,zeigtevon
demAugenblickseinerAnkunftaufdemFestplatzeinaußerordentliches
InteressefürdieColossateAnlage
desVersorgungsheims .DemBür¬
germeistergegenüberbemerkteer
schonbeiderBegriftung,ersei¬
überdiegroßeAusdehnungaußer¬
ordentlichüberrascht.Nachdemder
KaisernachdererstenH .Masse,
welcherWeisbischofDr.Schweidergele¬
rierte ,dieKirchedurcheinenSeiten¬
ausgangverlassenhatte ,spracher¬
lichaußerordentlichlobendüber¬
dieinnereAusschmückungderKircheaus ,undmeintegegenüber¬
demBürgermeister,er seivon
dieGrößederKircheüberrascht,
gewesen.DassehemandemGe¬
bäudevonAußennichtan.
dieFührungdurchdieverschiedenenKammerüber¬
nahmendenBauPastorHerlichundReg.1.den HnDoct .

VicebaudirektorHeimreichbat
danndenKaiserumdieErlaubnis,
ihmdasZeitelkuchengebäudege¬
genzudürfen .DerKaiserließ
ich sämtlicheAppliziren

u .dieHandhabungderselbenzeigen
u .zeigtesichvonderschönenEinrich¬
ingaußerordentlichüberrascht.Der¬

Weggieng ,sodannindesWascherei,
gebäude,woalleApparateinBe¬
triebgesetztworden.Auchhierzeigte
derKaiseraußerordentlichesInteresse
fürjedetechnischeEinzelheit,u.
ließsichdiePropedur,welchedie
WascheimVerlaufderReinigungs¬
arbeitendurchzumachenhat ,aufs
genauesteErläutern .Namentlich
DiegroßeWascherolleinteressierteder
Kaiseraufdaslebhaftesteu .erließ
sichdieHandhabungderselbenauf
dasgenauesteschildern .Indem

dannKrankenheim,dasderKaiserein¬
lichbesichtigte,sprachersichaußer¬
ordentlichlobendüberdengroßen
Lustraumausderdeneinzelnen
Krankenzugewiesenist .ImEhepaar¬
PavillonsprachderKaiserseineFreude
darüberaus ,daßsolchePavillons
errichtetwurdenu .lobtediegeschmück¬
vonundguteEinrichtungderselben.
AuchindemBelegavillonzeigte
sichderKaiservonderZünschen,
sauberenEinrichtungüberrascht.
IndemSpeisesaaldiesesBelegspa¬

villons ,nahmderKaiserdanndie
Vorstellungenentgegen.DenAb¬
schlußderBesichtigungbildetedasVonihm.Eswurdenhierdas
Refektorium,diekleineHausbe¬
gelte ,u .danneinbewohnterRaum
demKaiser,gezeigtu .auchhierhandderKaiserWortewärmsten
LobesüberdiehübscheAusstattungallen Räum .

NachfurchviertelstündigemAufent¬haltverließdannderReiser ,eine
Viertelstunde.Nach11Uhrmitden
WortenwärmsterdahinFürdiehiergescheheunt.

fürwischenHochrufen,derVer¬
sammeltendenFestplatz.

UnterdenAnwesendenistmich
nachzutragenLandesamts-Direktor

Piper
AnsprachendesKaisersandievorher
Pauli ,Müten.

ZumStralsReferentenLatzkasagteGe¬
Majestät,dasisteingroßartigeEinrichtung,
ichhabe,esistallesbeikleinsteDetail¬
ausgearbeitet.Diehabenhiergewitzdie
modernstenEinrichtungengetroffen,diedie
ErfahrungenaufdiesemGebieteergaben,das
istsehrverdienstvoll,dieganzeAnlageist
wirklichgroßartig.

denH.Direktoru .WeiseFragederKöher,oberbeiSchaffungdesPersor¬
gungsheimesauchtätiggewesensei .Mag.hin¬
retor .Weishieherantwortete:Als
ArmenreferentderStadtWienhabeichhei¬
nerzeitbegonnen,diesesProjektimVereine
mitmeinemtechnischenBeirat,dendamali¬
genHerrnBaudirekterHenrichzube¬
handelnundauchalsdirektorhabeich
DieOberleitungüberdiesesGebietbehalten.
S.Majestätentgegnete.Esfreutmicher,
Siehabenauchnochvielesanderezutun.Ich
sprecheIhnen,dieAnerkennungaus!

zuin BauDirektorHeimreich
welcherdieScheidungüberdenBauhätte
sagtederKaiser:SiehabenrechtvielAr¬
beitundjedenfallsrechtwieNachdenkenhir¬
gehabt,esistallessehrschön,ichbinseherüber¬
rasch .SiehabenauchdieLandoferne
gebaut.DieBaudirektorHeimreichzu
neuenMajestät,besondersdieseAnstaltin
hatmirvielzerbrechengemachtund
mancheschlafloseNächtegekostet.S.Majestät
antwortetedieAnstaltgefälltwirsehrgut.

zumMagistratreservaten
SenatuideJacobvonestde¬
derIchspracheIhnenmeinver¬

den aus des ver¬
dorterlaubtesichzusetzen:Mast,
Alswasistnichthatt,gleichtnochdas
biß in bitt zu ihmundeinmu¬
sezlicheVerwaltungdurchzuführen.
Dahabensienichtmeintezusen¬

wand der Kaiser¬
demstädt.ArchitektenJohannSchei¬

ringergegenüber,derdiePläneentworfen
hat,lebtederKaiserinsbesondernderSchön¬
heitderKircheundmeinte.Ichverstehe,gar
nicht,wieesindieserkurzenEinmöglich
war ,diesevielenDetailszustandzu
gen,dieKirche,isteinwahresSchmuckschen

zumStadtbaumeisterundArchitektenle¬zelKönigsagtederKaiser.DieArbeiten
sindsoraschvollendetwordenn,daßmanes
beinahenichthättefürmöglichhaltenkonnen.

zumArchitektenu .Stadtbaumeister
LudwigMüherbemerkteSr.Majestät.IchLagemichbeimVorüberfahrenimmergewin¬
dert ,überdengeschrittderArbeit,
esmüssensehrvieleLeutegearbeitethaben
daßdasallessoschnellvollendetwurde,eswareineblosseLeistung!

demBaumeisterGuidoGrögerder
FirmaKönigu.Müllergegenüberbemerkte
9Majestät.Siewarenauchbeidiesem
kamefähig.Diemüssemichsehrjung
sein,wielangestehendieschoninderPraxis.
BaumeisterGröpererwiederte:10JahreMajest.
ZumFlusseerkundigtesichderLöder,obHerrGe¬gerschonvieleBauerngeleitethabe.
eigenenHermanFieber

fragteLage ,obdieAbrechnung
überdenBauvielArbeitgemacht
habe .ObermeidentFuderbemerkte
daßdieHauptarbeitfürdieBuch¬haltungerstbevorsteht,nachdem
ArbeitengangezurAn¬
men einer aka¬

zumStaatGartenanteryblersag¬
te SrMajest .Ichfreuemichimmer
ter die schönenAnlagenaufdem
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ausentgegnetenMaja,persönlichals
AugenderArmenverteilungist esmir
nichtgestaltet,ArbeitenfürdieGemeindeauch
zuaber ,ichwarauchinderglücklicherge¬
denkeineMeisterderGenehenschaftdieArti¬

denzuverlesendasesausehen
lich ,wiediesererfreut ,

denVorsteherderAntreichergenossen¬
scheLeopoldBermannfragtederFächer,über¬
dieanderArbeitenundzeigtesichsehr
erfreut,alsererfür,daßauchindiesemFalle

renLehenguterGeorgKönnen,die
giengen gege¬
senhabe,fragtederReiter,obdieZucker
nen zum ofen geläutet würden
bemerkteaufdieAntwort,daßdieGlockenzu
Seiteeinigemalegeläutetwurden.DasGebäu¬
Klingerschonundharmonisch
einArbeitenüberauchderGemeindevertretung
ankeinerRitter wegenwurden.

anteriorationunterFran¬
FischereineRektorationsinterenin¬
liegeausgeführthat ,oderdieserseine
Anerkennungüberdie Schönheitder
sungausanderbesondereauchdafür,daßdiese
beiteninsokurzerZeit,gleichtetwurden.

der Produciren¬
senhaftder aberin dieJohan
BreitenschePostmeisterundBürgermeister
inFischbachsagtederKaiseristsehr
schön,daßauchdieSattlerinStan¬
genschaftmirvertretenist .AuchinTrennung
dieserGenossenschaftinBereitshiervielGutes
fürdiesesGewerbegeschehen,wassehrerfre¬
lichist.

4

besondereErwähnungverdient,daßan
10mlangevomKunstschlermeisterHer¬
Kessinggeschmiedeteprachtvolle
Abschlußgergehalters,welchesvon
derKlostergenossenschaftgereumet

an
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unddie Indebitorendesvoll¬
eigenenArrangemeriedeleuch¬
jeder einen Praesiderand .Hel¬
decanuset senatupraedialiastatu¬
kan ,Pfeiffelbetract

GewerbescheKommission.ImStadtrate1

legte M .HomoladenVoranschlagder
Gewerbeschulkommissionfürinsehr
1905vor .DasGesamterfordernissei
sichauf867. 300,wovondurchdie
eigenenEinnahmen20500gedeckt
werden.VondemStetterfordernisseper¬
846800R .einhalten169360.aufden
vonderGemeindeWienzuleistenden
Beitrag.DerAntragdesBerichteralters
aufGenehmigungdesVoranschlages
wurdegenehmigt .

Parretierung.DerStadtrathatin
einemBerichtedes M .Brauneinem
AnsuchenumZustimmungderPorzel¬
lierung der marschenRau¬
tät in Simmertag,verl .Lorgasse
l .J .666bis673 )unterdenvomMa¬
gistrateaufgestelltenBedingungen
Folgegegeben .DerGrundkarte
anfahl 7967972mundsoll auf
9 Baustellen mit 5097533und
16Baustellenfragmentenmit60900m
abgeleibt werden ,während1875942
unentgeltlichund385477mentgeltlich
als öffentlicherGrundabzutretensein

werden .

ArmeninstitutBrigittenau.der
StadtrathatnacheinemBerichtedes
S .StrafterdieWahldesHerrnFracht
Schillerie zumObmannderresten
SektiondesArmeninstitutesBrigit ,
lenaubestätigt .



rottern ,undüberdieinagen¬
ich die Gustaat ,befindung

in der Marierte .DerKaiser
prachsodannseineVerwunderung
über die schönenRasenschen
aus ,welcheüberall in denhant¬
schonAnlagenzusehensind .Was
germeister sie wegge¬
die Seitefachen ,auchguter¬
sern ,nachder riter ,einta¬
InihrvielWasJahrvielWasser¬
bemerkte Stadtaunter Her¬
ser ,aber auch seinesorgfältige
Klageundhin ,mit anWorten:
ErzellethunimmerAnerkennung
en parato ,der Kaisersind
es wasgesprach .
denBaumhalen ,dagemeine

mehrfragte das feier ,ober
beiteten Werkeeinebefehlig
vor ,undsoerschonbeifrühereBauten
in thätig war .Dergefragt
bejahtedieFrageundfügtebei ,
eheer früherschonin diever¬
Gemeinde wie bei ver¬
bauten thätig war .
dienten ungemein

fragte .Haben
ten der ganze Jahrgearbeitet .
Tag .Mantz .Ja ,magist .DerKar¬

her alte .DahabeninJahr
werdengewirket .
denHofkammeterRuderHam¬

gegenüberFrausujetsbehandlung
lobendüber die Namenaus derAn¬
gesprochenebemerkte,daßdieKanzel
ausBaumannMarienverfertigeEr¬
warsehrhaltenverkomme.Erhabe
sie dicht ,nurschöneMangelauf
quarta ,nachdemauchdieKirche
soherrlichhat .SchlagatiusJahrsein

zumBildhauerHerrLeiden
tage legat .de finde ,auch
dieKaiserlichsehrgutinaller
kanich in hielt nichtsogut

benenan .Ichbinjedenfallesehr
zufrieden .

Bedauer Herr Franzen
hatfür denCavalier ,undfürdie
beidenSeitenaltar ,sowiediefür
die Kreuzgationen die Bild an
erarbeitengeliefert .DerKaiser
lobte ihmgegenüber ,ausgezeich¬
neteschöneArbeitundmeinte .Ich
könneihreArbeitenschonvonfrüher

her
Zumdritter HansJahr

tante Curat .Ihr Altarii hat
mirauf wordentlichgutgefallen .
die haben ,wie mir kam

ner schon soveranlagen
gen

denZimmermeisterStefan
stahlfragtederKaiser ,eseralle
sehergemachthabeprotamit
sonderndenvonihrhergesellen
zuerachfühlderziehe.
denIngenieurKautschesGesellschafterver¬

a Recta ,welchedieBearbeitenundin
Kunstseinheitengelieferthat ,fragteder
KaiserüberdenAnfangdieserArbeitenundbe¬
merkte,erhabegesiten,daßnemlichvie¬
tenarbeitenspeziellvorhandensindzumBe¬
meintederBächer.SiewarenauchdieOrgelfür
dieneueKirchegespendet,daßistschön

der Vorscherder ElterGeneh¬
senschaft firmandBauerbemerk¬
te übererfragenmanität ,wir
habendie Kirchenunter,unddie
Gitter gemacht .DerKaiser .Das
sindsehrschenAusarbeiter,die
habenjedenfallsmehrereArbeiten
ihr ausanführe ,Verkehrtrauer¬
Jars ,illasius .

denVorstehederKohlergenohm¬
schaft herrn JohannJodliche
fragtederKaiserebenindieKobel
gemacht ?HerrFelickeentgegnete
Erben für die Rath habeund

SacheherrnanKleinerwie
nachdemWerthesBürgermeister
auchdieGenossenschafterteiltworden.
Dasist schonundmöglich ,und
derKaiser .

denTagenieurPhilippMar¬
nelli ,gesellschaftderbeigebrach¬
nungf .Marinelliu .face
vomfragendielachteüberden
anfangdervonseinerFirmaaus
geführtenCanalbanten

denersicherderGenossenschaft
vater ,Johannes Werk ,fragte
derkaufen ,welcheArbeiteraber¬
Genossenschaftgemacht .Vater
Anhangesagungan Arbeitan
Königen ,undinVerwaltung
gebaut .– DerNachenfragte .
hat aus vel Arbeitgemacht
Verfahren :derHauptsachein

en auch die Grund
denunterBürgermachungfürein
menund mitten inliter

gebung der Anna
als sie

denProkurie ,derzuWerner
Federenschmaschinenundauch
den Fleck ,August
so erklärte über befragen ,am
die Fra vorige Weisedie1000
Mischmassenerzeugthabe ,deren
geht210Liter einhaltet ,und
zumBetriebe60furgebrachte,wenn
tigt .Diefrundhabeauchfürdie
hin undMilitär bei ,und
derartigeanhalten ,eindiehiesige
nahmenzurTeigmauerzeugung
gelehret .Die Kaiser aucto¬
chefreutmichsehr ,ichhabewiederholt
wartig dahin von die mir
bekanntenFirmabeiAusstellungen
und verargen Anlagengesehen .

der Vorstehern Gene¬
scheG.R.Joh .DieBrauerfragtederKaiser¬
warenSieauchu .Arbeitergemacht?G.R.
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